
Protokoll öffentlich 
 
TOP 1  
Überblick über das Qualitätsmanagementsystem in der öffentlichen Jugendhilfe  
Frau Duwe hat das QM-System ausführlich vorgestellt und es gab die Möglichkeit, 
Rückfragen zu stellen.  
Die Power Point Präsentation wird mit diesem Protokoll vermailt.  
 
TOP 2  
Wahl der Trägervertreter_innen für die Koordinierungsgruppe  
Frau …. und Frau …. sind erneut als Trägervertreterinnen für die Koordinierungsgruppe 
bestätigt worden.  
 
TOP 3  
Fachtag 2017  
Es gab folgende Themenvorschläge, die bei der anschließenden Abstimmung jeweils mit der 
in Klammern stehenden Anzahl von Stimmen gewählt worden sind:  
SGB VIII Reform (20)  

Inklusion und neues Teilhabegesetz (6)  

„Vergessene“ Elternteile (8)  

Kindeswohlgefährdung bei Jugendlichen (17)  

Elternarbeit in der stationären Jugendhilfe (8)  

Jugendhilfe und Schule (6)  
 
Beschluss:  
Das Thema für den Fachtag in 2017 lautet: „SGB VIII Reform“  

Die Vorbereitungsgruppe besteht aus:  
 
Frau …., Gangway; Hr. …., Frau ….; Frau …., Angebotsberatung und eines/r weiteren 
Behördenvertreters/in (Herr Schmitz und N/JA1-L könnten sich vorstellen zu unterstützen, 
evtl. hat aber auch eine ASD-L Interesse).  
 
Die Anwesenden hätten Interesse an folgenden Themen-Schwerpunkten (Sammlung aller 
Meldungen, als Vorschlag für die Vorbereitungsgruppe):  
Inklusion  

Zusammenarbeit Jugendamt und freier Träger: Wie gestalten wir das Gesetz im Bezirk  

       Nord konkret aus?  

Was verändert sich für Träger, wenn „Einrichtungen“ neu definiert werden?  

Wie setzen wir in Nord, über alle Ebenen hinweg, beim Jugendamt und bei Trägern, die  
       Chancen auf Veränderungen um?  
 
Können wir beim Fachtag direkt zu konkreten Vereinbarungen kommen?!  
Elternrecht: Wie sehen es eigentlich die Eltern? Gibt es Interessengruppen, o.ä.?  

Welche Folgen (z.B. auch finanzielle) wird die Umsetzung haben?  

Zusammenarbeit, wie definiert die Reform die Rollen von Jugendamt und Trägern?  
 
TOP 4  
Allgemeine Informationen von Trägern, Bezirk, Fachbehörde, AG 78 KJ, PSAG  
Herr …, ASD-M  

 Aufgrund von rechtlichen Veränderungen wird der Fokus zukünftig stärker auf die 
Integrationsfähigkeit (d.h. Schulbesuch, Ausbildung, keine Straftaten, etc.) gelegt.  

 Die ehemaligen EVE heißen jetzt BEF (= Betreute Einrichtungen für Flüchtlinge), d.h. 
für Volljährige: Sie bleiben dort wohnen, auch der FDF bleibt zuständig. 
Wenn sie es wollen und wenn der FDF die Hilfe für geeignet hält, können auch 
Minderjährige dort bleiben.  



 Die Abteilung hat so viele Fälle wie nie zuvor, allein 100 neue Fälle bisher in 2016. 

 

Herr …., Nordlicht  
 
Es gibt eine trägerübergreifende Kooperation mit dem Wesselyring und dem HDJ 
Lattenkamp im Bereich des Elterntrainings/GiK bezogen auf „Kinder im Blick“.  


Frau …., Sozialarbeit im Norden  
 
Das ambulante Team hat die neuen Räume am Hasenberge bezogen, da viele andere 
Gruppen/Aktivitäten im Gemeindehaus ebenfalls vor Ort sind, handelt es sich um ein sehr 
lebendiges Haus.  
Nach der AG gab es eine Führung durch die Räume für alle Interessierten.  


Frau …., ASD Fuhlsbüttel, Leitungsvertretung  

 Es gab viel Personalwechsel. 
  

 Die Dienststelle wird vom 16.-20.01.2017 umziehen und in dieser Zeit nur sehr 
eingeschränkt erreichbar sein. 
Neue Adresse: Fliederweg 9b  



Frau Linkenbach, Angebotsberatung  

 Der Pflegekinderdienst ist voll besetzt.  

 Herr …. ist seit zwei Monaten als neuer Kollege in der Angebotsberatung tätig.  



Frau …., FJHT  
Es gibt zwei neue TEW, einer davon im Bezirk Nord in der Fuhlsbüttler Straße.  



Frau Flechner, Regionalleitung  
Zum 01.12.2016 fängt Frau …. als neue Leitung im ASD Barmbek-Uhlenhorst an.  



Herr …., Ev. Jugendhilfe  
Zurzeit wird der Bereich der ambulanten Hilfen ausgebaut.  



Herr Guivarra, LEB  

 Zurzeit sind noch 630 Jugendliche in den BEF, die Volljährigen werden dort wohl 
auch verbleiben.  

 Im nächsten Jahr wird ein weiterer Abbau von Plätzen erwartet, schon jetzt ist u.a. die 
EVE für Mädchen in der Hohen Liedt nicht mehr in Betrieb.  

 Die ehemalige Wohngruppe „Tangstedter Landstraße“ heißt jetzt „Jugendhilfe 
Einrichtung Tangstedter Landstraße“ und ist um sieben Jugendwohnungs-Plätze 
erweitert worden. Vor Ort wird zukünftig auch eine Koordinatorin sitzen.  



Herr …., Frau …..  

 Es ist gelungen, drei neue männliche Kollegen einzustellen.  

 Es gibt einen Kontakt zu einer Stiftung in Marienthal, dort ist eine Immobilie für 12-16 
TEW Plätze im Gespräch.  



Herr …., Netzwerkmanager ASD Langenhorn  
 
Der ASD Langenhorn zieht im Februar 2017 zusammen mit der Abteilung Grundsicherung, 
Mütterberatung und Schularztstelle in die Tangstedter Landstraße.  




Frau …., Gangway  
Das Projekt Jugend-Aktiv-Plus wird für weitere vier Jahre, d.h. bis 2020, finanziert.  



Frau …., Alida-Schmidt-Stiftung  
Es wird dringend eine/e Teamleiter/in für zwei Ambulante Teams gesucht.  



AG 78 KJ  
Beschäftigt sich gerade u.a. anlässlich des UN-Tages für Kinderrechte mit diesem 
Thema, evtl. soll es eine Ausstellung im Foyer des Bezirksamtes dazu geben.  



Der AK Kinder im AK Dulsberg ist für seine Plakataktion ausgezeichnet worden, die 

 Preisverleihung findet am 18.12.2016 im Rathaus statt. Die Aktion soll nun evtl.  

wiederholt werden.  


PSAG  
Es gab in letzter Zeit wenig Schnittpunkte zu der AG 78 HzE, das Bundesteilhabe-
gesetz war hier auch Thema.  

 
TOP 5  
Verschiedenes  
Fragebögen für junge Volljährige -> Sollen/müssen sie bereits eingesetzt werden oder 
nicht?  
Frau Duwe kann dazu direkt berichten:  

 Der ganze Prozess ist noch in der Abstimmung.  

 Die Vordrucke sollen noch nicht angewendet werden, es kann auch noch 
Veränderungen an den Vordrucken geben.  

 Es handelt sich um einen Prozess im internen QM-System des Jugendamtes.  

 Es gab sowohl von Träger- als auch von Jugendamtsseite Unzufriedenheiten mit 
diesen Bögen. Sie werden auch in der LAG 78 sehr kontrovers diskutiert.  

 Die Bögen befinden sich noch in der ersten Stufe der drei nötigen 
Abstimmungsrunden.  

 Vor der Umsetzung werden die Bögen Jugendamtsintern nochmal erklärt und dann 
erst eingeführt (eine Erklärung / Einführung für die Träger ist nicht geplant).  

 Auf der nächsten AG 78 könnte noch mal vom Jugendamt über den dann aktuellen 
Sachstand berichtet werden, um anschließend gemeinsam darauf zu gucken, was 
das für unsere Zusammenarbeit in Nord bedeutet.  



UmF aus Afghanistan -> „Gut integrierte UmF“ sollen aus einem TEW möglichst schnell 
ausziehen?  
Herrn …. ist das nicht bekannt, es werden seiner Kenntnis nach nur ausländerrechtliche 
Konsequenzen bei straffälligen UmF erwartet.  


Frau …. / Jugendberufsagentur -> Würde zu dem Thema „UmF und Zugang zur 
Jugendberufsagentur“ gerne mal in die AG 78 kommen.  
Diese Idee wird positiv aufgenommen und N/JA1-L wird gebeten, Frau …. zur nächsten AG 
einzuladen.  


Fachtag 2016 -> Gangway war der offizielle Veranstalter und wer noch eine 
Teilnahmebestätigung benötigt, möge sich bitte an Frau …. wenden.  
 
 
 
 
 
 



TOP 6  
Termine für 2017  
AG 78: Donnerstag, 06.04.2017, 14-16 Uhr  

Fachtag: Wahrscheinlich Anfang Juli, der genaue Termin wird vermailt, sobald die     

       Vorbereitungsgruppe sich dazu abstimmen konnte.  

AG 78: Donnerstag, 30.11.2017, 14-16 Uhr  
 
Der Ort wird jeweils mit der Einladung bekannt gegeben 


